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Beim Bürgerdialog am 25. Februar ehrte Bürgermeister 
Tristan Mühl (Mi�e) Bürgerinnen und Bürger unserer Ge-
meinde für ihr besonderes Engagement: Barbara Pellart 
(li., Völkerverständigung) Helga Heinze (2.v.l., soziales En-
gagement); Rainer Himpel (2.v.r., Heimatpflege); Dieter 
Tillack (re., Lebenswerk). Maik Vogel wurde für sein be-
sonderes Vereinsengagement  ausgezeichnet, konnte aber 
leider nicht anwesend sein.
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Sitzungstermine des Gemeinderates 2025
18.00 Uhr Ratssaal Gemeindeamt

Sitzungstermine Ortschaftsrat 2025
18.00 Uhr

Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates (die Tagesordnung 
entnehmen Sie bi�e den amtlichen Informa�onskästen) und des Ort-
scha�srates sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen.

Amtliche Bekanntmachungen
BESCHLÜSSE

Beschluss Nr. 05-2025: 
Vergabe von Bauleistungen im Projekt Neubau Mehrzweckgebäude 
Los 305 Dachabdichtung
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beau�ragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma DDM Claus Di�rich 
GmbH & Co. KG aus Dresden mit den Dachdeckerarbeiten und der An-
gebotssumme in Höhe von 223.712,30 € bru�o, zu beau�ragen.

Beschluss Nr. 06-2025: 
Beschluss zum 2. Nachtrag im Projekt Sanierung der Oberschule 
Krauschwitz, 1. Tranche 
Los 41 Lü�ung
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beau�ragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, den 2. Nachtrag der Firma Neu-
bert GmbH aus Sayda mit den zusätzlichen Leistungen im Gewerk 
Lü�ungstechnik und der Angebotssumme in Höhe von 21.567,37 € 
bru�o, zu bestä�gen.

Beschluss Nr. 07-2025: 
Annahme einer Spende
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i. d. O.L. s�mmt der An-
nahme der Spende in Höhe von 150,00 € von der Rauh-Damm-S�ller 
Partner Planungsgesellscha� mbH mit dem Spendenzweck „Spende 
für die Feuerweher Skerbersdorf“ zu.

Beschluss Nr. 08-2025: 
Satzungsbeschluss  über die Erhebung von Verwaltungsgebühren in 
weisungsfreien Angelegenheiten
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beschließt die 
Satzung der Gemeinde Krauschwitz über die Erhebung von Verwal-
tungsgebühren in weisungsfreien Angelegenheiten einschließlich der 

Anlage „Gebührenverzeichnis der Gemeinde Krauschwitz“ in der Fas-
sung vom 05.02.2025.

Beschluss Nr. 09-2025:
Annahme von Spenden Im Rahmen der Spendenak�on „Schule hat 
Zukun�“
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz beschließt die Annahme 
der in der Anlage aufgeführten Geldspenden in Höhe von insgesamt 
3.121,00 € mit dem Spendenzweck „Schule hat Zukun�“ bzw. „Ge-
samtsanierung der Oberschule Krauschwitz 3. BA“. 

Grabsteinprüfung
Die jährliche Prüfung der Standfes�gkeit der Grabsteine auf den 
Friedhöfen der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. wird vom 14. bis 
15.04.2025 durch die Mitarbeiter des Bauhofes durchgeführt.
Sollten Mängel festgestellt werden, wird ein entsprechender Hinweis 
am Grabstein angebracht. Der Nutzungsberech�gte ist für die Besei-
�gung des Mangels verantwortlich.

18. März
15. April
20. Mai

17. Juni
19. August
16. September

21. Oktober
18. November
16. Dezember

19. März Skerbersdorf 
16. April Pechern
21. Mai Werdeck
18. Juni Sagar
20. August Skerbersdorf

17. September Pechern
22. Oktober Klein Priebus
20. November Sagar
17. Dezember Skerbersdorf

IMPRESSUM
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Bekanntmachung über die frühzeitige 
Bürgerbeteiligung zur Bebauungsplanung 
„Errichtung Verbrauchermarkt Krauschwitz“ gemäß 
§ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz hat am 26.11.2024 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Errichtung Verbrauchermarkt 
Krauschwitz“ nach § 2 BauGB beschlossen. 
Planungsziel ist die Entwicklung eines sons�gen Sondergebietes für 
großflächigen Einzelhandel im Sinne des § 11 BauNVO, damit die An-
siedlung eines Verbrauchermarktes (Vollsor�menter) mit einer max. 
Verkaufsfläche von 1.600 m² realisiert werden kann. 
Das Vorhaben dient der Verbesserung des aktuellen Angebotsdefizi-
tes und verbreitert signifikant das Nahversorgungsangebot. Eine Auf-
wertung der Nahversorgungsstruktur steigert auch die A�rak�vität 
der Gemeinde als Wohn- und Lebensort.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Errichtung Verbraucher-
markt Krauschwitz“ umfasst eine Fläche von ca. 1,05 ha und schließt 
die Flurstücke 175/9 (Teilfläche), 183/8, 184/1, 185/7 (Teilfläche), 
185/8 (Teilfläche), 185/9 (Teilfläche) und 185/10 (Teilfläche) der Ge-
markung Krauschwitz Flur 1 ein.
Nach § 3 Abs. 1 BauGB ist die Öffentlichkeit frühzei�g über das Vorha-
ben zu informieren. Dazu liegt der Vorentwurf des Bebauungsplanes 
in der Fassung vom 04.02.2025, bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A) mit textlichen Festsetzungen (Teil B) und die Begründung mit 
den Anlagen

» Umweltbericht (mit Anlagen)
» Perspek�ven der Einzelhandelsentwicklung in den Gemeinden 

Krauschwitz, Bad Muskau, Gablenz und Weißkeißel – Regionales 

Einzelhandels- und Zentrenkonzept (Stand: 04.11.2024)
» Die Bautzener Straße Straße in Krauschwitz als Einzelhandels-

standort – Auswirkungsanalyse zu einem Ansiedlungsvorhaben 
(Stand: 02.10.2024)

» Errichtung eines Verbrauchermarktes in Krauschwitz – Verkehrs-
gutachten (Stand: 03.01.2023) 

» Baugrundgutachten mit abfalltechnischer Erstbewertung „Neubau 
eines Lebensmi�elmarktes 02957 Krauschwitz, Bautzener Straße“ 
(Stand: 23.05.2023)

zu jedermanns Einsicht im Zeitraum vom 17.03.2025 bis einschließ-
lich zum 17.04.2025 im Gemeindeamt Krauschwitz, Geschwister-
Scholl-Straße 100, 02957 Krauschwitz i.d. O.L., im Eingangsbereich 
des Gemeindeamtes während der Dienstzeiten öffentlich aus. Dane-
ben können die vollständigen Planentwurfsunterlagen auch auf dem 
Zentralen Landesportal Sachsen unter h�p://www.buergerbeteili-
gung.sachsen.de/ eingesehen werden.
Während des Auslegungszeitraumes können Anregungen zu den 
kün�igen Darstellungen und Inhalten der Bebauungsplanung 
schri�lich oder zur Niederschri� vorgebracht werden.

Krauschwitz i.d. O.L.,   Mühl 
19.02.2025   Bürgermeister

Mit der Erteilung eines Wahlscheins mit Briefwahlunterlagen, wird für die wahlberechtigte
Person im Wählerverzeichnis die Ausstellung des Wahlscheins vermerkt. Dieser Vermerk hat
zur Folge, dass die wahlberechtigte Person ohne Wahlschein weder in einem Wahllokal
noch per Briefwahl wählen kann. Gehen die beantragten Wahlunterlagen nicht oder nicht
rechtzeitig zu, sollten sich die betroffenen Wahlberechtigten umgehend an ihr Wählamt
wenden. Bis spätestens Samstag, 22. Februar 2025,12.00 Uhr, besteht noch die Möglichkeit,
einen neuen Wahlschein beim Wählamt zu beantragen, wenn die wahlberechtigte Person
glaubhaft versichert, dass der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist oder sie ihn
verloren hat.

7.

Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben.
Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle der wahlberechtigten Person ist
unzulässig (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).

Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der
Abgabe ihrer Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen.
Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten
Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine
Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte
Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Abs. 5 des Bundeswahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung
des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten
eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Krauschwitz i.d. O.L, 21.01.2025

Tristan Mühl
(Bürgermeister)
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Satzung der Gemeinde Krauschwitz über die 
Erhebung von Verwaltungsgebühren in 
weisungsfreien Angelegenheiten
Aufgrund der §§ 4 Abs. l und 73 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 9. März 2018 (SächsGVBI. S. 62), zuletzt geändert durch Ar�kel 2 
des Gesetzes vom 16. Dezember 2020 (SächsGVBI. S. 722), und § 8a 
Sächsisches Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBI. S. 116), zuletzt geän-
dert durch Art. 2 Abs. 17 des Gesetzes vom 5. April 2019 (SächsGVBl.
S. 245), hat der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz folgende Sat-
zung beschlossen:

§ 1 � ANWENDUNGSBEREICH
Die Gemeinde Krauschwitz erhebt für individuell zurechenbare 
öffentlich-rechtliche Leistungen in weisungsfreien Angelegenheiten 
Verwaltungsgebühren und Auslagen auf Grundlage dieser Satzung.

§ 2 � BEGRIFFSBESTIMMUNGEN
(1) Öffentlich-rechtliche Leistungen sind
Tä�gkeiten, die die Gemeinde Krauschwitz in Ausübung hoheitlicher 
Gewalt mit Außenwirkung in weisungsfreien Angelegenheiten vor-
nimmt (Amtshandlungen) sowie sons�ge Leistungen, die die Gemein-
de Krauschwitz im Rahmen einer öffentlich-rechtlichen Verwaltungs-
tä�gkeit mit Außenwirkung erbringt.
(2) Individuell zurechenbar ist eine Leistung,
die beantragt, sonst willentlich in Anspruch genommen oder zuguns-
ten des Leistungsempfängers erbracht wird oder durch einen Tatbe-
stand ausgelöst wird, an den eine Rechtsnorm die Befugnis zum Tä�g-
werden der Gemeinde Krauschwitz knüp� und die in einem spezifi-
schen Bezug zum Tun, Dulden oder Unterlassen einer Person oder zu 
dem von einer Person zu vertretenden Zustand einer Sache steht.

§ 3 � GEBÜHRENPFLICHT
(1) Die Verwaltungsgebührenpflicht für individuell zurechenbare öffent-
lich-rechtliche Leistungen im Sinne des § l und die Höhe der Verwal-
tungsgebühren ergeben sich grundsätzlich aus dem Gebührenverzeich-
nis, was Bestandteil dieser Satzung ist.
(2) Amtshandlungen nach § 2 Abs. l Nr. l sind auch dann verwaltungsge-
bührenpflich�g, wenn sie nicht im Gebührenverzeichnis enthalten sind. 
In diesen Fällen werden Gebühren erhoben, die nach im Gebührenver-
zeichnis bewerteten vergleichbaren Amtshandlungen zu bemessen sind.
(3) Die Gebühr fällt für die jeweilige öffentlich-rechtliche Leistung ein-
zeln an, auch wenn diese zusammen mit anderen vorgenommen wird.
(4) Die Gebühr fällt für die jeweilige öffentlich-rechtliche Leistung 
ohne Rücksicht auf die Zahl der beteiligten Personen nur einmal an.
(5) Eine Verwaltungsgebührenpflicht besteht auch, wenn ein auf die 
Vornahme einer öffentlich -rechtlichen Leistung gerichteter Antrag 
oder ein Rechtsbehelf zurückgenommen wird oder sich auf andere 
Art und Weise erledigt.

§ 4 � GEBÜHRENFREIHEIT
Die Anwendungsfälle für die sachliche Gebührenfreiheit ist in § 11 
des SächsVwKG geregelt.
Anwendungsfälle für persönliche Gebührenfreiheit regelt dagegen § 12 
des SächsVwKG

§ 5 � GEBÜHRENSCHULDNER
Zur Zahlung der Verwaltungsgebühren ist derjenige verpflichtet,
» dem die öffentlich-rechtliche Leistung individuell zuzurechnen ist,
» der die Verwaltungsgebühren durch eine gegenüber der Gemein-

de Krauschwitz abgegebenen oder mitgeteilten Erklärung über-
nommen hat oder

» der für die Verwaltungsgebührenschuld eines anderen kra� Ge-
setzes ha�et.

(2) Auslagen im Sinne des § 9 Abs. l dieser Satzung, die durch unbe-
gründete Einwendungen eines Beteiligten oder durch schuldha�es 
Verhalten eines Beteiligten oder eines Dri�en entstanden sind, hat 
dieser zu tragen. Mehrere Gebührenschuldner ha�en als Gesamts-
chuldner.

§ 6 � GEBÜHRENHÖHE
Die Höhe der Gebühr richtet sich nach dem dieser Satzung beigefüg-
ten Gebührenverzeichnis. Das Gebührenverzeichnis ist Bestandteil 
dieser Satzung.
Die Gebühren werden durch feste Sätze (Festgebühren), nach dem 
Wert des Gegenstandes, auf den sich die öffentlichrechtliche Leistung 
bezieht (Wertgebühren), nach dem Zeitaufwand für die öffentlich-
rechtliche Leistung (Zeitgebühr) oder durch Rahmensätze (Rahmen-
gebühren) bes�mmt.
Die Gebührenfestsetzung innerhalb einer Rahmengebühr bemisst 
sich ihre Höhe nach dem Verwaltungsaufwand, sowie nach der wirt-
scha�lichen und sons�gen Bedeutung für den Gebührenschuldner 
zum Zeitpunkt der Beendigung der öffentlichen Leistung.
Fehlt eine vergleichbare öffentlich-rechtliche Leistung im Kommuna-
len Gebührenverzeichnis (§ 3 Abs. 2 Satz 2), so wird die Gebühr inner-
halb einer Rahmengebühr i. H. v. 10 Euro bis 25.000 Euro festgesetzt.
(3) Ist eine Gebühr nach dem Wert des Gegenstandes der öffentlich-
rechtlichen Leistung zu berechnen, so ist dieser zur Zeit der Beendi-
gung der öffentlich-rechtlichen Leistung maßgebend. Für Wortgebüh-
ren, für die im Gebührenverzeichnis keine Gebühr vorgesehen ist, be-
trägt diese l % des Gegenstandswertes.
(4) Ist eine Verwaltungsgebühr nach der Zeitdauer der Bearbeitung 
der Leistung zu berechnen, bemiss sich die Höhe der Gebühr nach der 
Bearbeitungszeit, die in Zeiteinheiten (ZE) gemessen wird.
Eine Zeiteinheit beträgt 15 Minuten. Angebrochene ZE sind dabei bis 
zur Häl�e (das heißt bis 7:30 Min.) auf die vorausgehende volle Zahl 
der ZE abzurunden und angebrochene ZE über der Häl�e (ab 7:31 
Min.) auf die nächs�olgende volle Zahl der ZE aufzurunden.
(5) Unterliegt eine Amtshandlung oder eine sons�ge öffentlich-recht-
liche Leistung der Umsatzsteuer, wird diese gegenüber dem Gebüh-
renschuldner erhoben.

§ 7 � VERWALTUNGSGEBÜHREN IN BESONDEREN FÄLLEN
(1) Wird der Antrag auf Erbringung einer öffentlichen Leistung, mit 
dessen sachlicher Bearbeitung begonnen ist, vor Erbringung der 
öffentlichen Leistung zurückgenommen oder unterbleibt die öffentli-
che Leistung aus sons�gen vom Schuldner zu vertretenden Gründen, 
so wird bei einer Gebühr nach Zeiteinheiten die Gebühr nach der an-
gefallenen Arbeitszeit erhoben.
(2) Bei anderen Gebührenarten wird eine Gebühr nach Nr. 1 des Ge-
bührenverzeichnisses (Allgemeine Verwaltungsgebühr)
für die angefallene Arbeitszeit erhoben; die so ermi�elte Gebühr darf 
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maximal die Gebührenhöhe des entsprechenden Gebührentatbestan-
des betragen.
(3) Wird der Antrag auf Erbringung einer öffentlichen Leistung abge-
lehnt, so ist Absatz 5 entsprechend anzuwenden. Wird der Antrag aus-
schließlich wegen Unzuständigkeit abgelehnt, wird keine Gebühr er-
hoben.

§ 8 � AUSLAGEN
(1) Aufwendungen die nicht regelmäßig im Zusammenhang mit der 
Erbringung der öffentlich- rechtlichen Leistung anfallen und deshalb 
nicht nach § 5 Abs. l zu dem in die Gebühr einzubeziehenden Verwal-
tungsaufwand gehören, werden in der tatsächlich entstandenen 
Höhe als Auslagen erhoben. Als Auslagen können unter den Voraus-
setzungen von Satz l insbesondere erhoben werden:
» Vergütungen und Entschädigungen, die Sachverständigen, Dol-

metschern, Übersetzern, Zeugen und sons�gen Personen zustehen
» Aufwendungen für Post- und Telekommunika�onsdienstleistungen
» Reisekosten im Sinne der Reisekostenvorschri�en und sons�ge 

Aufwendungen bei der Ausführung von Dienstgeschä�en außer-
halb der Dienststelle

» Aufwendungen anderer Behörden oder Personen
Auslagen werden auch dann erhoben, wenn die Gemeinde Krau-
schwitz aus Gründen der Gegensei�gkeit, der Verwaltungsvereinfa-
chung oder aus ähnlichen Gründen an die anderen Behörden, Einrich-
tungen oder Personen Zahlungen nicht zu leisten hat.
Aufwendungen für die auf besonderen Antrag erteilten Vervielfäl�gun-
gen werden gesondert als Reproduk�onsauslagen erhoben. Die Höhe 
der Reproduk�onsauslagen wird im Gebührenverzeichnis bes�mmt.

§ 9 � ENTSTEHUNG DER GEBÜHREN
(1) Die Gebühren entstehen mit der Beendigung der verwaltungsge-
bührenpflich�gen öffentlich- rechtlichen Leistung.
(2) In den Fällen des § 3 Absatz 5 mit Zurücknahme oder Erledigung 
des Antrags oder Rechtsbehelfs.

§ 10 � ZEITPUNKT DER FÄLLIGKEIT; ZURÜCKBEHALTUNGSRECHT
Die Verwaltungsgebühren werden einen Monat nach der Bekanntga-
be der Verwaltungsgebührenfestsetzung an den Verwaltungsgebüh-
renschuldner fällig, wenn nicht die Behörde einen anderen Zeitpunkt 
bes�mmt oder die Fälligkeit abweichend durch Vertrag geregelt ist.
Bis zur Zahlung der geschuldeten Verwaltungsgebühren können Ur-
kunden, sons�ge Schri�stücke und andere Sachen, an denen die Be-
hörde im Zusammenhang mit der verwaltungsgebührenpflich�gen 
öffentlich-rechtlichen Leistung Gewahrsam begründet hat, zurückbe-
halten werden.

§ 11 � VERWALTUNGSGEBÜHRENVORSCHUSS
Die Gemeinde Krauschwitz kann eine öffentlich-rechtliche Leistung, 
die auf Antrag vorgenommen wird, von der Zahlung eines angemesse-
nen Vorschusses abhängig machen. 
Dem Antragsteller ist eine angemessene Frist zur Zahlung des Vor-
schusses zu setzen. 
Wird der Vorschuss nicht binnen dieser Frist eingezahlt, kann die Ge-
meinde den Antrag als zurückgenommen behandeln; darauf ist der 
Antragsteller bei der Anforderung des Vorschusses hinzuweisen. Satz 
3 gilt nicht im Rechtsbehelfsverfahren.
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sonen, die außerstande sind, ohne Beeinträch�gung des für sie und 
ihre Familie notwendigen Unterhalts die Verwaltungsgebühren vorzu-
schießen, darf ein Vorschuss nur gefordert werden, wenn der Antrag 
keine hinreichende Aussicht auf Erfolg bietet.

§ 12 � VERWALTUNGSGEBÜHRENFESTSETZUNG
Verwaltungsgebühren werden von Amts wegen festgesetzt. Die Fest-
setzung soll schri�lich oder elektronisch erfolgen. Sie kann auch 
mündlich ergehen. In diesem Fall ist sie auf Antrag schri�lich oder 
elektronisch zu bestä�gen. Die Gebührenfestsetzung ist von Amts we-
gen innerhalb der Festsetzungsfrist nachzuholen, wenn sie bei der 
Vornahme der verwaltungsgebührenpflich�gen öffentlich-rechtlichen 
Leistung unterblieben ist. 
Der Verwaltungsgebührenschuldner ist verpflichtet, die zur Festset-
zung der Verwaltungsgebühren erforderlichen Angaben wahrheitsge-
mäß und vollständig zu machen sowie die notwendigen Unterlagen in 
Urschri� oder beglaubigter Abschri� beizufügen. 
Die Festsetzung sowie ihre Au�ebung oder Änderung ist nicht mehr 
zulässig, wenn die Festsetzungsfrist abgelaufen ist. Die Festsetzungs-
frist beträgt vier Jahre. Sie beginnt mit Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem der Gebührenanspruch entstanden ist. Die weiteren Regelungen 
des § 17 Abs. 5 SächsVwKG finden entsprechende Anwendung.

§ 13 � SÄUMNISZUSCHLÄGE UND ZAHLUNGSVERJÄHRUNG
Für die Nichtentrichtung von Verwaltungsgebühren zum Fälligkeits-
termin erhebt die Gemeinde Krauschwitz Säumniszuschläge in ent-
sprechender Anwendung von § 22 SächsVwKG.
Ein festgesetzter Gebührenanspruch erlischt durch Verjährung. Die 
Verjährungsfrist beträgt fünf Jahre.
Sie beginnt mit Ablauf des Kalenderjahres, in dem der Anspruch erst-
mals fällig geworden ist. Die Regelungen des § 23 SächsVwKG finden 
entsprechende Anwendung.

§ 14 � IN�KRAFT�TRETEN
Diese Satzung tri� am 18.03.2025 in Kra�. Gleichzei�g tri� die Sat-
zung der Gemeinde Krauschwitz über die Erhebung von Verwaltungs-
kosten für Amtshandlungen in weisungsfreien Angelegenheiten vom 
13.06.1995 sowie die Gebührensatzung der Gemeinde Krauschwitz 
für das Gemeindearchiv in Sagar vom 14.02.1995 außer Kra�.

Krauschwitz, den 19.02.2025

Mühl
Bürgermeister

Mit der Erteilung eines Wahlscheins mit Briefwahlunterlagen, wird für die wahlberechtigte
Person im Wählerverzeichnis die Ausstellung des Wahlscheins vermerkt. Dieser Vermerk hat
zur Folge, dass die wahlberechtigte Person ohne Wahlschein weder in einem Wahllokal
noch per Briefwahl wählen kann. Gehen die beantragten Wahlunterlagen nicht oder nicht
rechtzeitig zu, sollten sich die betroffenen Wahlberechtigten umgehend an ihr Wählamt
wenden. Bis spätestens Samstag, 22. Februar 2025,12.00 Uhr, besteht noch die Möglichkeit,
einen neuen Wahlschein beim Wählamt zu beantragen, wenn die wahlberechtigte Person
glaubhaft versichert, dass der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist oder sie ihn
verloren hat.

7.

Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben.
Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle der wahlberechtigten Person ist
unzulässig (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).

Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der
Abgabe ihrer Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen.
Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten
Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine
Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte
Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Abs. 5 des Bundeswahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung
des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten
eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Krauschwitz i.d. O.L, 21.01.2025

Tristan Mühl
(Bürgermeister)
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(Satzung der Gemeinde Krauschwltz über die Erhebung von Verwaltungsgebühren [n welsungsfrefen Angelegenhei'ten

Anlage Gebührenverzeichnis der Gemeinde Krauschwito[
Tarifgruppe | Gegenstand Gebühr Berechnungseinhelt

1.1 Liegenschaftsverwaltung
1.1. lAuskunft zur Kamofmittelbelastuna 14 €|je Zeiteinheit
1.2. Löschungsbewilligung im Grundbuch über Rechte der Gemeinde (z. Bsp.

'Vorkaufrecht, Wegerecht, Nutzungsrecht)
112€pro Sachvorgang

1.3. Erteilung Negativzeugnis - Prüfung Vorkaufsrecht §24, 25 BauGB; § 17
sächs. Denkmalschutzgesetz

14 €|je Zeiteinheit

2.1 Gemeindekasse/Steuerverwaltung
2.1.\ Erteilen einer Bescheinigung über steuerlich absetzbare Spenden gebührenfrei

2.2. l Erteilung einer Bescheinigung (Steuerl. Unbedenklichkeitsbescheinigung) 28€|proSachvorgang

2.3.1Mahnunfl 10€lproSachvorgang
2.4. [Ausgabe einer Hundesteuerersatzmarke 14€lDroSachvorgang

2.5. Erstellung einer einfachen Saldenmitteilung auf Anfrage ueiproSachvorgang
2.6. Bescheingung über öffentliche Abgaben/Benutzungsgebühren mehrere Jahre 14€Ije Zeiteinheit

2.7. Bescheinigung über gezahlte öffentliche Abgaben/Gebühren für laufendes
Jahr

14 €|je Zeiteinheit

31 Polizei und Ordnungsrecht
3.1. lAllgemeine Amtshandlungen 14€l je Zeiteinheit
3.2. Erteilen einer Genehmigung A/ersagung zum Abbrennen v. Lager-und

Traditionsfeuer als öffentl. Veranstaltung
56 €pro Sachvorgang

3.3.Erteilen einer Genehmigung A/ersagung zum Abbrennen kleines Lagerfeuer
auf privatem Grundstück

28 €pro Sachvorgang

3.4. l Erteilung einmalige Feuerwerksgenehmigung Kat. 2 T8€ pro Sachvorgang

3.5.Genehmiguna zur Durchführuna einer Veranstaltung nach 22 Uhr 14€|je Zeiteinheit
3.6. 'Verwaltungsaufwand der Gemeinde bei Brandverhütungsschau zuzgl.

Kostenerstattung §17 SächsFwVO
14 €[je Zeiteinheit

4.1 Bauordnung, Ortsplanung, StraSenrechtliche Sondemutzung
4.1.|Zuteilung Hausnummer Wohngrundstücke 14 €|je Zeiteinheit
4.2. IZuteilung Hausnummer sonstige Grundstücke 28€lDroSachvorgang

4.3. lAngaben zur Wertermittlung nach Aufwand 14 €lie Zeiteinheit
4.4. lAnfertiauna v. Auszügen aus dem Ortskartenwerk Digital nach Aufwand 14_€ieZeiteinheit
4.5. Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis zur Nutzung des öffentlichen

Verkehrsraumes über den Widmungszweck hinaus , soweit keine
besonderen Gebührentatbestände normiert sind

von mind. 34 € bis maximal 500 € Rahmengebühr

4.6. l Erlaubnis zur Aufarabuna des öffentlichen Verkehrsraumes von mind. 34 € bis maximal 500 €|Rahmengebühr
4.7. Einfahrtsgenehmigung : Genehmigung zur Herstellung einer

Grundstückseinfahrt oder einer orovisorischen Baustellenzufahrt
von mind. 34 € bis maximal 500 € Rahmengebühr

4.8. Trassenzustimmung Ver- und Entsorgung: Zustimmung zur Verlegung von
Leitungen derVer-und Entsorgung im öffentlichen Verkehrsraum als
Vorbescheid für die Ausgrabungsgenehmigung (ohne Erlaubnis nach Tarifnr.
4.6.) Straßenkategorie III und IV

von mind. 34 € bis maximal 5000 €|Rahmengebühr

4.9. IZustimmung Telekommunikation: Zustimmung zur Verlegung neuer und
'Änderung vorhandener Telekommunikationslinien

von mind. 34 € bis maximal 5000 € Rahmengebühr

4.10. Entscheidung über Anträge auf Widmung , Umstufung, Einziehung einer
öffentlichen Strasse

von mind. 34 € bis maximal 500 €Rahmengebühr

4.11. planungsrechtliche Auskünfte (schriftlich) 17€ je Zeiteinheit
4.12. Planauskünfte des Wegebaulastträgers an Dritte 17€ je Zeiteinheit

5.Bestattungswesen
5.1. Erteilung einer schriftlichen Genehmigung zur Ausgrabung und Umbettung

einer Urne ohne Ortsbesichtigung nach §22 Abs.2 SächsBestG
28 € pro Sachvorgang

S.ISchulverwaltung
6.1. Anfertigung von Zeugniskopien für Schüler Krauschwitzer Schulen im

aktuellen Jahrgang
gebührenfrei pro Sachvorgang

6.2. Beglaubigungen von Zeugniskopien der Krauschwitzer Schüler im aktuellen
Jahrgang

gebührenfrei pro Sachvorgang

6.3. Recherche und Anfertigung von Zeugniskopien aus vergangenen Jahren
ohne Beglaubigung

11€ [je Zeiteinheit

7.1Fundburo

Aufbewahrung von Fundsachen, einschließlich Aushändigung an den Eigentümer/Verlierer
7.1. l bei Sachen bis 50 € Wert gebührenfrei

7,2,[bei Sachen ab 50_€Wert 10€[proFund

7.3. bei Tieren 5% des Wertes, mindestens die
Unterbrinaungskosten

pro Tier

_7.4. Geldfunde über 50 € 10%desFundbetrages
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Tarifgruppe \ Gegenstand Gebühr Bwechnungseinheit

S.IAIIgemeine Verwaltung
8.1.1 Beglaubigung einer Unterschrift, eines Handzeichens, eines Siegels 10€|proSachvorgang

8.2, l Beglaubigung von Abschriften, Fotokopien, Urkunden und dergleichen 14€ pro Sachvorgang und
Dokumentenseite

8.2.1 Jede weitere Dokumentenseite desselben Sachvoraanas 1€
8.3. Erteilen sonstiger Bescheinigungen, soweit nichts anderes bestimmt ist 14€je Zeiteinheit

9. Archivwesen

9.1. allgemein öffentliche Leistungen des Archivwesens 11 €1jej:eiteinheit
9.2. Leistungen für örtliche Organisationen und Vereine gebührenfrei

10. Schreibauslagen
10.1 Fotokopien im Rahmen eines uebührenpflichtiaen Verwaltunasvoraanaes

d/eser Satzung sind in der Gebühr Inbegriffen
gebührenfreipro gebührenpflichtigen

IVorgang

10.2. ITransaktionsgebühr für Überweisungen aus Drittländern 15€ipro Uberweisuna

10.3. Wechselkursgebühr für Überweisung aus Drittländern (außerhalb SEPA
Raum)

5€pro Überweisung

10.4.1Porto über die Kosten eines
Standardversandes hinausgehende

Kosten
10.5.1 Reproduktionsauslagen

10.5.1.[Kopien schwarz/weiss und scan
|A4 1 € l pro Seite
A3 2 €| pro Seite
!A2 3_€JproSeite
A1 4€loro Seite

AO 8€lproSeite

10.5.2. ] Kopien farbig
A4 2_€ [pro Seite
A3 4€| pro Seite

A2 8_€l@roSelte_
AI 16 €Ipro Seite

AO 32 €|pro Seite
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auf privatem Grundstück

28 €pro Sachvorgang

3.4. l Erteilung einmalige Feuerwerksgenehmigung Kat. 2 T8€ pro Sachvorgang

3.5.Genehmiguna zur Durchführuna einer Veranstaltung nach 22 Uhr 14€|je Zeiteinheit
3.6. 'Verwaltungsaufwand der Gemeinde bei Brandverhütungsschau zuzgl.

Kostenerstattung §17 SächsFwVO
14 €[je Zeiteinheit

4.1 Bauordnung, Ortsplanung, StraSenrechtliche Sondemutzung
4.1.|Zuteilung Hausnummer Wohngrundstücke 14 €|je Zeiteinheit
4.2. IZuteilung Hausnummer sonstige Grundstücke 28€lDroSachvorgang

4.3. lAngaben zur Wertermittlung nach Aufwand 14 €lie Zeiteinheit
4.4. lAnfertiauna v. Auszügen aus dem Ortskartenwerk Digital nach Aufwand 14_€ieZeiteinheit
4.5. Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis zur Nutzung des öffentlichen

Verkehrsraumes über den Widmungszweck hinaus , soweit keine
besonderen Gebührentatbestände normiert sind

von mind. 34 € bis maximal 500 € Rahmengebühr

4.6. l Erlaubnis zur Aufarabuna des öffentlichen Verkehrsraumes von mind. 34 € bis maximal 500 €|Rahmengebühr
4.7. Einfahrtsgenehmigung : Genehmigung zur Herstellung einer

Grundstückseinfahrt oder einer orovisorischen Baustellenzufahrt
von mind. 34 € bis maximal 500 € Rahmengebühr

4.8. Trassenzustimmung Ver- und Entsorgung: Zustimmung zur Verlegung von
Leitungen derVer-und Entsorgung im öffentlichen Verkehrsraum als
Vorbescheid für die Ausgrabungsgenehmigung (ohne Erlaubnis nach Tarifnr.
4.6.) Straßenkategorie III und IV

von mind. 34 € bis maximal 5000 €|Rahmengebühr

4.9. IZustimmung Telekommunikation: Zustimmung zur Verlegung neuer und
'Änderung vorhandener Telekommunikationslinien

von mind. 34 € bis maximal 5000 € Rahmengebühr

4.10. Entscheidung über Anträge auf Widmung , Umstufung, Einziehung einer
öffentlichen Strasse

von mind. 34 € bis maximal 500 €Rahmengebühr

4.11. planungsrechtliche Auskünfte (schriftlich) 17€ je Zeiteinheit
4.12. Planauskünfte des Wegebaulastträgers an Dritte 17€ je Zeiteinheit

5.Bestattungswesen
5.1. Erteilung einer schriftlichen Genehmigung zur Ausgrabung und Umbettung

einer Urne ohne Ortsbesichtigung nach §22 Abs.2 SächsBestG
28 € pro Sachvorgang

S.ISchulverwaltung
6.1. Anfertigung von Zeugniskopien für Schüler Krauschwitzer Schulen im

aktuellen Jahrgang
gebührenfrei pro Sachvorgang

6.2. Beglaubigungen von Zeugniskopien der Krauschwitzer Schüler im aktuellen
Jahrgang

gebührenfrei pro Sachvorgang

6.3. Recherche und Anfertigung von Zeugniskopien aus vergangenen Jahren
ohne Beglaubigung

11€ [je Zeiteinheit

7.1Fundburo

Aufbewahrung von Fundsachen, einschließlich Aushändigung an den Eigentümer/Verlierer
7.1. l bei Sachen bis 50 € Wert gebührenfrei

7,2,[bei Sachen ab 50_€Wert 10€[proFund

7.3. bei Tieren 5% des Wertes, mindestens die
Unterbrinaungskosten

pro Tier

_7.4. Geldfunde über 50 € 10%desFundbetrages

||| ENDE DES AMTLICHEN TEILS |||
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Weitere Informa�onen zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie
auf unserer Webseite: www.krauschwitz.de/veranstaltungen
oder über unsere App bzw. den Newsle�er:
www.krauschwitz.munipolis.de

Astronomietag Terminverschiebung
Der astronomische Beobachtungsabend mit dem Lausitzer Sterngu-
cker e.V. wird vom 29. März auf den 13. September 2025 verschoben.
Bi�e den neuen Termin schon immer vormerken. Weiteres dann im 
August-Gemeindeboten.

Rüdiger Mönch, Vorsitzender

10. Traktortreffen vom 21.06.2025 – 22.06.2025
wirft in Klein Priebus seine Schatten voraus 
Das 10. Traktortreffen steht vor der Tür und verspricht, ein besonde-
res Highlight des Jahres zu werden. Seit seinem bescheidenen Beginn 
hat sich das Treffen zu einer bedeutenden Veranstaltung für Traktor-
liebhaber, Landwirte und Technikbegeisterte entwickelt. Das diesjäh-
rige Jubiläumstreffen ist besonders, da es 23 Jahre voller Begeiste-
rung, Gemeinscha� und technischer Innova�onen feiert.
Das Traktortreffen begann vor 23 Jahren mit einer Idee als kleines 
Moppeltreffen von Traktorbesitzern aus Klein Priebus. Schnell sprach 
sich die Begeisterung herum und der Wille die 1. Veranstaltung zu 
wiederholen und damit wuchs auch jedes Jahr die Teilnehmerzahl. 
Heute kommen viele Landmaschinenfreunde aus verschiedenen Tei-
len Sachsens und dem benachbarten Land Polen zusammen, um in 
Klein Priebus die ausgestellten Traktoren zu betrachten und an den 
Programmpunkten teilzunehmen.
Das diesjährige Jubiläumstreffen wartet mit einer Reihe von A�rak�o-
nen und Programmpunkten auf, die für jeden Besucher etwas bieten. 
Zu den Highlights gehören:
» Parade der Traktoren: Eine beeindruckende Schau, bei der histori-

sche und moderne Traktoren von Klein Priebus in die polnische 
Nachbargemeinde Pzewosz fahren.

» Technikworkshops: Experten geben Einblicke in die Technik und 

Pflege von Traktoren.
» We�bewerbe: Verschiedene We�bewerbe, bei denen Traktoren 

auf ihre Stärke und Geschicklichkeit getestet werden.
» Ausstellung: Eine umfangreiche Ausstellung von Traktoren, Ersatz-

teilen und Zubehör.
» Kinderprogramm: Spezielle Ak�vitäten und Spiele für die jüngsten 

Besucher.
Das Traktortreffen ist mehr als nur eine Ausstellung – es ist ein Treff-
punkt für Gleichgesinnte und ein Symbol für die landwirtscha�liche 
Tradi�on und Gemeinscha�. 
Anlässlich des Jubiläums werden in diesem Jahr besondere Gäste er-
wartet, darunter langjährige Teilnehmer. Es werden Ehrungen und 
Auszeichnungen für herausragende Traktoren und besondere Ver-
dienste um das Traktortreffen vergeben.
Das 10. Traktortreffen verspricht eine unvergessliche Veranstaltung zu 
werden, die die Leidenscha� für Traktoren und landwirtscha�liche 
Technik in den Vordergrund stellt. Es ist eine Gelegenheit, neue Kon-
takte zu knüpfen, alte Freundscha�en zu pflegen und die Vielfalt und 
Schönheit der Traktoren zu feiern. Markieren Sie sich den Termin im 
Kalender und seien Sie dabei, wenn es heißt: „Auf zum 10. Traktor-
treffen!“

Zum Erntedankfest auf dem Erlichthof in Rietschen ha�e Vereinsmit-
glied Wolfgang Prüfer die Möglichkeit während einer Vorführung des 
Traktorvereins mit dem damaligen sächsischen Staatsminister für 
Landwirtscha� Thomas Schmidt ins Gespräch zu kommen.

Stefan Hofmann 

Der Sozialverband VdK Sachsen e.V.
Ortsverband Weißwasser informiert
Jeden 2. Mittwoch im Monat führt der Sozialverband VdK,
OV Weißwasser, seine Sozialberatungssprechstunden
am Boulevard (mittlere Ebene) durch.
Mitglieder und Interessenten haben die Möglichkeit, sich z.B. zu 
Renten- und Behindertenrecht, gesetzliche Kranken-, Pflege- und 
Unfallversicherung, Arbeitslosenversicherung und Grundsiche-
rung beraten zu lassen.
Sozialberatung im Monat April: 09.04.2025
Terminvergabe unter 03576/ 2529986 
oder persönlich zu den Ehrenamtssprechzeiten
(1.und 3. Donnerstag von 10 Uhr bis 13 Uhr)
(2.und 4. Donnerstag von 14 Uhr bis 17 Uhr)

Wann Was & Wer Wo

22.03. 18:00 Schlachtschüsselessen Kulturhaus Sagar

30.03. 15:00 Frühlingskonzert
Gemischter Volkschor „Eintracht“ 

Gaststä�e „Zur Linde“

20.04. Museumsfest zur Saisoneröffnung Museum Sagar e.V.

30.04. 15:00 Brückenfest / Hexenfeuer Podrosche / Przewóz

30.04. 15:00 Zirkus Manege frei / Grundschule Sagar Kulturhaus Sagar

30.04. 18:00 Brückenfest / Hexenfeuer Pechern

30.04. 18:00 Hexenfeuer Skerbersdorf

30.04. 18:00 Hexenfeuer Sagar

30.04. 18:00 Hexenfeuer Sportplatz Krauschwitz / West

Termine
Terminy
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außerhalb dieser Zeit 035772/40957 (Frau Reckusch)
Wir freuen uns Sie begrüßen zu dürfen.
Mobile Beratung in Krauschwitz:
jeden 4. Mittwoch im Monat von 10 Uhr bis 14 Uhr
Ansprechpartner: Herr Hinze (03581/8933237)

Grüße aus der Kita „Spatzennest“
Die Kinder und Erzieher aus der Kita „Spatzennest“ möchten sich ganz 
herzlich für die reichliche „Ausbeute“ auf der diesjährigen Zamper-
tour durch Sagar bedanken. Alle Kinder zogen lus�g verkleidet und 
trotzdem warm angezogen los, um die Leute aus ihren Häusern zu lo-
cken und kamen mit gut gefüllten Zamperbüchsen zurück. Das Geld 
ermöglicht uns einige besondere Höhepunkte im Kita-Alltag zu 
schaffen oder ein paar Extras für unsere Kinder zu finanzieren. 
Aber auch andere tradi�onelle Feiern haben wir natürlich wieder 
wahrgenommen. So sind unsere Kindergartenkinder zusammen mit 
der Kita „Sonnenstrahl“ aus Krauschwitz nach Löbau in die Messehalle 
gefahren, um die Vogelhochzeit anzuschauen. Die Kinder der 1. Klasse 
haben hingegen die Vogelhochzeit vor Ort den anderen Kindern des 
Hortes in Sagar vorgeführt. Einige Kinder der 2. Klasse haben sich 
spontan entschieden diese musikalisch mit einem Vorspiel auf der 
Melodica zu begleiten. Dabei ha�en alle viel Spaß. 
Doch noch nicht genug der Feiern… Februar heißt auch immer Fa-
schingszeit! In den Gruppenräumen wurden Kostümständer und -kis-
ten gestellt, um sich gut einzus�mmen. So konnten die Kinder sich 
schon im Vorfeld mit dem ein oder anderen Kostüm schmücken und 
in phantasievolle Rollen schlüpfen. In der 2. Ferienwoche wurde dann 
die 1. Karnevalsrunde in der Turnhalle mit Hort- und Kindergartenkin-
dern gefeiert und Anfang März ging es dann nochmals in der Kita 
rund. Nach so vielen Feiern und Spektakel brauchen wir jetzt etwas 
Gelassenheit. Dabei hil� uns die gesponsorte Diffuser-Lock von Frau 
Kris�n Brendel. Diese Lock verbreitet wohltuenden Du� im Raum. Ein 
großes Dankeschön dafür!
Nun kann der Frühling starten! Wir sind bereit und freuen uns auf all 
die weiteren Dinge, die das Kita-Jahr so zu bieten hat.

Herzliche Grüße aus dem „Spatzennest“

Bunte Faschingszeit im Februar an der Grundschule 
„Neißekinder“ Sagar
Nach einem feuchtkalten Zampervormi�ag der Schüler und Lehrer 
der Grundschule „Neißekinder“ Sagar in Krauschwitz, Sagar, Weißkei-
ßel und Skerbersdorf trafen sich alle am Nachmi�ag erneut, um im 
Kulturhaus Sagar Fasching zu feiern. 
Das Kulturhaus war wie immer bunt geschmückt und pünktlich um 
16:30 Uhr begrüßten die Minister und Funken des Sagarer Carneval-
vereins (SCC) die feierfreudige und bunt verkleidete Schülerscha�. 
Der Schlachtruf „Kille, Kille Wallei“ fehlte natürlich nicht. 
Der ganze Saal rockte, animiert von DJ Andreas, und dazwischen zeig-
ten die Funkengarde und die Kinderfunkengarde ihre aktuellen Tänze 
zum diesjährigen Mo�o „Der SCC wird euch begleiten, durch die 
schönsten Filme aller Zeiten“. Wie jedes Jahr wurde der Stuhltanz-
We�bewerb der einzelnen Klassen ausgetragen. Dieses Jahr ging der 
Pokal an die Klasse 4a.
Fröhlich und zufrieden endete dieser außergewöhnliche Schultag für 
alle Schüler und Lehrer.
Der nächste Schultag war zum Glück nicht mehr so anstrengend, denn 
es gab für alle Schüler die Halbjahresinforma�onen und anschließend 
ging es in die wohlverdienten Winterferien.
An dieser Stelle möchten wir uns bei den Eltern bedanken, die die 
Schüler und Lehrer auf den Zampertouren unterstützten. Vielen 
Dank!
Und natürlich vielen DANK an die zahlreichen offenen Türen und 
reichlichen Gaben durch die Bürger der Gemeinde Krauschwitz.

Das Lehrerteam der Grundschule „Neißekinder“ Sagar
S. M.

Kinder und Jugend
Dźěći a młodźina
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Zum 14. Krauschwitzer Schneetreiben hatten wir 
wieder keinen Schnee im Stadion.
Zahlreiche Besucher kamen auch ohne Schnee, und sie ha�en viel 
Spaß mit ihren Kindern.
Am 1. Februar 2025 fand in der Abenteuer-Gletscherwelt das 14.Krau-
schwitzer Schneetreiben sta�. Das We�er meinte es dieses Mal nicht 
schlecht mit uns, mit ein wenig Sonnenstrahlen konnten alle Besucher 
eine sehr abwechslungsreiche Veranstaltung erleben. Punkt um 13:00 
Uhr ging die Ampel im Eiszeitparcur auf Grün und damit war das 
14.Krauschwitzer Schneetreiben eröffnet.
Da das We�er uns wieder einmal keinen Schnee geliefert ha�e, wur-
den am Morgen noch schnell ca. vier Kubikmeter Schnee aus der Eis-
halle Weißwasser angefahren, um hier perfekte winterliche Bedingun-
gen für den Schneeschuhlauf und Skilauf zu haben. Dafür noch einmal 
herzlichen Dank nach Weißwasser. Am Rodelberg konnten wir mit der 
Kunststoff-Rodelbahn von Mr. Snow ausgezeichnete Bedingungen 
schaffen und die Kinder genossen es wieder, mit ihren Gummireifen 
ihre Bahnen zu ziehen. Alle weiteren Sta�onen auf dem Eiszeitparcur 
wie Schneeballwerfen oder Eishockey-Torwandschießen konnten 
ohne Schnee durchgeführt werden. Insgesamt gingen 49 Kinder an 
den Start und holten sich an sieben Sta�onen ihre Bewertungspunkte. 
Zu erwähnen ist hier, dass in diesem Jahr Kinder aus Krauschwitz, Bad 
Muskau, Boxberg, Dresden, Weißkeißel, Schwarzheide, Gablenz, 
Spremberg, Kringelsdorf, Weißwasser, Schwarze Pumpe, Tschernitz, 
Hameln und Potsdam an den Start gingen. Die Gewinner der ersten 
drei Plätze konnten sich auf Eintri�skarten für die Erlebniswelt Krau-
schwitz freuen. Alle anderen erhielten kleine Trostpreise. Für die Be-
reitstellung der Preise möchten wir uns bei den Sponsoren herzlich 
bedanken. Gestartet wurde in der Altersklasse 6–14 Jahre. Kinder un-
ter 6 Jahren gingen nicht in die Wertung. Der erste Platz ging in die-
sem Jahr an J.Müller nach Krauschwitz, der zweite Platz ging an 
N.Hanske nach Potsdam und der dri�e Platz ging an Y.Budach nach 
Gablenz. Herzlichen Glückwunsch. Die Gewinner, welche zur Sieger-
ehrung nicht mehr vor Ort waren, haben ihren Preis per Post zuge-
stellt bekommen. Unsere Vereinsmitglieder und die Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Krauschwitz West ha�en alle Hände voll zu 
tun, um die We�kampfstrecke und die Versorgung abzusichern. Dafür 

möchte sich der Vorstand nochmals recht herzlich bei allen Beteiligten 
bedanken. Am Infopunkt des UNESCO-Global Geopark Muskauer Fal-
tenbogen ha�en die Geoparkführer Jürgen Siegemund und Jürgen 
Göhler vieles Bestehendes, aber auch Neues zu berichten. Sie brach-
ten damit wieder einmal mehr den UNESCO-Global Geopark Muskau-
er Faltenbogen in den Mi�elpunkt für viele Sehenswürdigkeiten in un-
serer Region. Es ist daher auch nicht verwunderlich, dass bei geführ-
ten Wandertouren mit Jürgen Siegemund sich schon mal bis zu 70 
Wander-Teilnehmer anmelden. 
Veranstaltungen in der Abenteuer-Gletscherwelt finden auch auf der 
Internetseite des UNESCO-Global Geoparks ihren Platz. Neu im Pro-
gramm war an diesem Tag eine Glühweinparty, hier kam die ältere Ge-
nera�on mit Musik und Glühwein in S�mmungslaune. An dieser neu-
en Abendveranstaltung möchte der Verein für die Zukun� festhalten 
und sie noch weiter ausbauen.
Fünf weitere Veranstaltungen sind in diesem Jahr noch geplant, hinzu 
kommen noch zwei Lichtbildervorträge, die Termine dazu finden sie 
alle im Veranstaltungskalender der Gemeinde Krauschwitz. 
Sollten sie an unserer Arbeit Gefallen finden oder an solchen Projek-
ten mitwirken wollen, sind sie herzlich willkommen. Rufen Sie uns an 
unter 0172/6655033 Stefan Hofmann oder 0162 8964578 Rüdiger 
Mönch oder aber kommen sie zu einem unserer Arbeitseinsätze; die 

Vereine
towarstwa

REDAKTIONSSCHLUSS:
Freitag, 21.03.2025
Die nächste Ausgabe erscheint:
Montag, 14.04.2025
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Termine geben wir öffentlich bekannt. Möchten sie uns finanziell un-
terstützen, können sie dies unter dem Kennwort: Abenteuer Glet-
scherwelt, Konto: DE 63 8505 0100 3100 0178 02 bei der Niederschle-
sischen Sparkasse tun.

Vorsitzender Stefan Hofmann
Krauschwitzer Neißeland e.V.

Traditionelles Eisbeinessen in Klein Priebus
Seit einigen Jahren wird in Klein Priebus, das tradi�onelle Eisbeines-
sen organisiert. Dies hat sich über die letzten Jahre zu einem festen 
Bestandteil des Veranstaltungskalenders von Klein Priebus entwickelt.
Das Eisbeinessen ist aber mehr als nur ein gastronomisches Erlebnis. 
Es ist ein Ausdruck der reichen Kultur und Tradi�onen der Oberlausitz. 
Das Eisbein, ein Stück vom Schwein, das durch langsames Kochen be-
sonders zart wird, wird meist mit Sauerkraut oder Erbsenpüree ser-
viert. Diese einfache, aber schmackha�e Mahlzeit ist ein Symbol für 
die herzliche und bodenständige Küche unserer Region.
Das Eisbeinessen hat seine Wurzeln in der bäuerlichen Tradi�on. In 
früheren Zeiten war das Schwein ein zentrales Nutz�er, das viele Fa-
milien ernährte. Das Schlachten des Schweins und die Verarbeitung 
des Fleisches waren bedeutende Ereignisse im bäuerlichen Jahreszy-
klus. Mit diesem Eisbeinessen erinnern wir an diese Tradi�onen und 
halten sie lebendig.
Der Du� von würzigem Eisbein und frischem Sauerkraut erfüllte die 
Lu�, während die Gäste in geselliger Runde zusammenkamen. Im 
Festsaal von Klein Priebus fanden die Besucher Platz, um die hausge-
machte Köstlichkeit zu genießen.
Die Organisa�on des Eisbeinessens lag wieder in regionalen Händen. 
So kam das Fleisch vom regionalen Fleischer um die Ecke. Das Brot lie-
ferten Max und Luise aus ihrem Backofen, das handgemachte Sauer-
kraut kam von Helmut. Sandra und Dani übernahmen das Kochen am 
großen Kessel und am Schluss tranken viele noch ein kühles Blondes 
aus der Landskron Brauerei. 
Solche Veranstaltungen stärken das Gemeinscha�sgefühl und es hält 
alte Tradi�onen lebendig und wer einmal daran teilgenommen hat, 
wird die herzliche Atmosphäre und die kulinarischen Genüsse nicht so 
schnell vergessen. In diesem Sinne bis zum nächsten Jahr, wenn es 
wieder heißt, Eisbeinessen in Klein Priebus. 

Stefan Hofmann

MINKUS
Vielleicht gibt es unter den jüngeren 
Einwohnern jemanden, der diesen 
Namen – eigentlich ein BEGRIFF für 
Krauschwitz – nicht mehr kennt. 
Den meisten Mitbürgern ist dieser 
allerdings im Zusammenhang mit 
dem Westkrauschwitzer Zamper-
brauch und den sich daraus entwi-
ckelnden Ak�vitäten der WKNZ be-
kannt. Er war  der Ideengeber und 
Ini�ator, als 1987 erstmals das Zam-
pern in Krauschwitz- West wieder 
aufgelebt wurde, bis hin zur offiziel-
len Gründung des Vereins 1991. 
Nicht zuletzt deshalb heißt der Schlachtruf der Krauschwitzer Karne-
valisten „MI-MA „  - Minkus- Mannscha�!
Hier soll es aber um ein anderes – auch lebensnotwendiges – Stand-
bein von Wolfgang Droigk – eben jenes Minkus – gehen. 

Neben dem Berufsalltag als Maler eröffnete  er im Hinterhaus des pri-
vaten Grundstücks 1991 einen Getränkemarkt – den „MINKUS-
Markt“. Es begann mit dem Verkauf diverser Sorten Bier. Da einige 
Kunden schnell mal „eins im Stehen“ trinken wollten, wurden ein paar 
Plas�kstühle und ein Steh�sch aufgestellt. 1993 betrieb er die Firma 
allein, aber professionell weiter. Den Job als Maler kündigte er. 

Geschichte
Stawizny
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1997 wurde mit dem Um- und Ausbau des Hinterhauses zu Gasträu-
men begonnen. Den Getränkeshop schloss Wolfgang Droigk 2001/02. 
Es kam dann der Ausbau einer Küche hinzu und eine Köchin wurde 
eingestellt. Diese Vorhaben wurden schon mit Christel, seiner jetzigen 
Frau, und deren tatkrä�iger Unterstützung betrieben. So entstand die 
kleine Gaststä�e „Zum Landsknecht“, in der ab 2002 wöchentlich bis 
zu 5 Ri�erabende sta�anden. Es kamen Gäste aus dem Umkreis von 
Görlitz bis Co�bus, da sich dieses einzigar�ge Erlebnis-Essen/ Event 
sehr weit herumgesprochen ha�e. 

Allerdings nahm das Interesse in den Sommermonaten ab. Deshalb 
beschloss man 2006, zusätzlich einen Eisgarten einzurichten. Dieses 
Angebot wurde nicht so gut akzep�ert und war auch organisatorisch 
mit 2 Personen schlecht händelbar. So wurde dieser 2012 geschlos-
sen.
Ab dann gab es neben den Ri�erabenden das tägliche Frühstücksan-
gebot, genutzt von Handwerkern, Monteuren und Lau�undscha�.
Leider musste aus Alters- bzw. gesundheitlichen Gründen 2019 jegli-
cher Geschä�sbetrieb eingestellt werden.
So hat „MINKUS“ vielfäl�ge Spuren im Ort hinterlassen und dazu bei-
getragen, dass für Einwohner und Gäste etliche, in guter Erinnerung 
bleibende Erlebnisse, geschaffen wurden. 

Quellen: W. Droigk, Ortschronik Be�na Tóth

Kirchengemeinde Krauschwitz – Podrosche – 
Pechern: März/April 2025

(Foto: B. Hundt)

Am 5. April 1943 wurde Dietrich Bonhoeffer wegen konspira�ver Ar-
beit gegen Hitler von der Gestapo verha�et und ins Untersuchungs-
gefängnis Berlin-Tegel gebracht. Anfang April 1945 wurde er in das 
KZ Flossenbürg verlegt und dort am 9. April hingerichtet, nachdem 
wenige Tage zuvor Hitler die Exeku�on aller noch lebenden „Ver-
schwörer“ des 20. Juli 1944 angeordnet ha�e. Seine Gedanken, sein 
gelebter Glaube, sein Erleben als Gefangener wurden von ihm auf 
Ze�el no�ert und aus seiner Zelle geschmuggelt, fanden sich in Brie-
fen an seine Familie und haben mit dem Lied „Von guten Mächten …“ 
sogar Eingang ins Gesangbuch gefunden  (EG 65). 

Weitere Informa�onen zu seinem Leben und Werk finden Sie im Inter-
net unter www.dietrich-bonhoeffer.net

Wer bin ich? Sie sagen mir o�,
ich träte aus meiner Zelle
gelassen und heiter und fest,
wie ein Gutsherr aus seinem Schloß.
Wer bin ich? Sie sagen mir o�,
ich spräche mit meinen Bewachern
frei und freundlich und klar,
als hä�e ich zu gebieten.
Wer bin ich? Sie sagen mir auch,
ich trüge die Tage des Unglücks
gleichmü�g lächelnd und stolz,
wie einer, der Siegen gewohnt ist.
Bin ich das wirklich, was andere von 
mir sagen?
Oder bin ich nur das, was ich selbst 
von mir weiß?
Unruhig, sehnsüch�g, krank, wie ein 
Vogel im Käfig,
ringend nach Lebensatem, als würgte 
mir einer die Kehle,
hungernd nach Farben, nach Blumen, 
nach Vogels�mmen,
dürstend nach guten Worten, nach 
menschlicher Nähe,
zi�ernd vor Zorn über Willkür und 

kleinlichste Kränkung,
umgetrieben vom Warten auf große 
Dinge,
ohnmäch�g bangend um Freunde in 
endloser Ferne,
müde und leer zum Beten, zum Den-
ken, zum Schaffen,
ma� und bereit, von allem Abschied 
zu nehmen?
Wer bin ich? Der oder jener?
Bin ich denn heute dieser und morgen 
ein andrer?
Bin ich beides zugleich? Vor Menschen 
ein Heuchler
Und vor mir selbst ein verächtlich 
wehleidiger Schwächling?
Oder gleicht, was in mir noch ist, dem 
geschlagenen Heer,
das in Unordnung weicht vor schon 
gewonnenem Sieg?
Wer bin ich? Einsames Fragen treibt 
mit mir Spo�.
Wer ich auch bin, Du kennst mich, 
Dein bin ich, o Go�!
(Dietrich Bonhoeffer, 1944)

Kirche
Cyrkej
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Gemeindeveranstaltungen (im Gemeindehaus)

Der CVJM Krauschwitz e. V. lädt herzlich zu folgenden Angeboten ins 
Gemeindehaus ein (außerhalb der Ferien!):

HERZLICHE EINLADUNG ZU UNSEREN GOTTESDIENSTEN MIT 
KINDERGOTTESDIENST in der Kirche oder im Gemeinderaum in 
Krauschwitz  (wenn nicht anders angegeben): 

16.3. 9:30 Uhr gemeinsame Feierstunde zur Jahreslosung 
   mit der Ev. Gesamtkirchengemeinde Bad 
   Muskau – Gablenz, von und mit dem 
   Posaunenchor
 23.3. 10:00 Uhr Andacht, Th. Hundt 
   anschl. gemeinsames Mi�agessen
 30.3. 9:30 Uhr Go�esdienst, Pfr. A. Stokowski
 6.4. 9:30 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Th. Brendel
 13.4. 10:00 Uhr Andacht, Th. Hundt 
   anschl. gemeinsames Mi�agessen
18.4. 15:00 Uhr  Go�esdienst am Karfreitag, Pfn. B.    
   Lampe, Kirche Podrosche
 20.4. 9:30 Uhr Familien-Ostergo�esdienst
21.4. 10:00 Uhr Go�esdienst, Lektor M. Schwabe

Kirche Pechern
27.4.  9:30 Uhr gemeinsamer Go�esdienst mit der
   Ev. Gesamtkirchengemeinde 
   Bad Muskau – Gablenz, Lektor Mückei

Telefon Kirchenbüro (donnerstags 14 – 17 Uhr):
035771 690517 oder 015566 310021 (auch außerhalb der Bürozeit)
E-Mail-Adresse: 
pos�ach.kirchengemeinden-krauschwitz-pope@gemeinsam.ekbo.de
Kontoverbindung: 
Volksbank Raiffeisenbank Niederschlesien 
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Lausitz 
IBAN DE51 8559 1000 4630 6100 07 • BIC GENODEF1GR1 
Verwendungszweck: Krauschwitz RT 2117
Kontakt CVJM Krauschwitz: Thomas Hundt 0170 4460619

Beerdigungen, 
Taufen, Trauungen

Pf. Alexander 
Stokowski

0176 4593 1309

Vorsitzender CVJM 
Krauschwitz e. V.

Thomas Hundt
Kontakt für Arbeit mit 
Kindern & Jugendlichen

0170 446 06 19

Kirchbüro 
Donnerstag 14-17.00
Kirchgemeindebrief/ 
Aushang

Birgit Hundt 035771 69517 
oder
015566 310021

Seniorenkreis Dienstag, 25.3., 14:00 Uhr
Kirchenchor donnerstags, 19:30 Uhr  
Posaunenchor freitags, 19:00 Uhr  

Miniclub Sonnabend, 12.4.
9:30 – 11:00 Uhr

Jungschar montags 16:30 – 18:00 Uhr, für 1.-6. Klasse 
Ev. Dor�ugend montags ab 18:00 Uhr
Bibeltreff samstags 20:00 Uhr, nach Absprache  
Hauskreis ab März donnerstags 19:30 Uhr, (nach Absprache, 

Kontakt: Anja Schwabe 015773327495) 
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